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Herzlich dsüke ich dem musikalischen Pablikum für die gütige Aufnahme der ersten Abtheilung meiner Wiener-Pianoforte-Schule, und wünsche der 
zweiten ein gleiches Gedeihen. Dafs mein Lehrbuch keinen Anspruch auf reine Vollkommenheit machen will, dafs ihm einzig und allein die Absicht, 
dem Lernenden durch die möglichste Faßslichkeit die rauhen Wege zur höheren Ausbildung hinsichtlich des musikalischen Kunstwesens in etwas zu 
erleichtern, zum Grunde ligt; habe ich bereits früher erklärt. Ermunternde Aeufserungen über mein eben erwähntes Bestreben wurden mir von den 
vorzüglichsten Zeitblättern dieser Residenzstadt zu Theil, und hoffnungsvoll sehe ich, unterstüzt durch die gütige Würdigung des kunstsinnigen 
Publieums, mich vielleicht bald in den Stand gesetzt, eine zweite Auflage meines Lehrsystems veranstalten zu können. 


So list nun der freudigste Lohn eines langjährigen Fleifses in der schmeichelhaften Beruhisane 
5 aaa) te) 5 o .u0r 


mein vorgestecktes Ziel wenigstens einigermafsen 


glücklich erreicht zu haben, und noch ferner auf die huldvolle Nachsicht meiner Freunde bauend, stelle ich diese zweite dem Gebiethe ‘der Praxis 
angehörige Abtheilung meiner Pianoforte-Schule an das Licht, mit welcher jedoch, der Reichhaltigkeit der Materialien wegen, ein Anhang erscheint, 
der seinem Umfang nach als eine dritte Abtheilung anzusehen ist, und eine Auswahl jener Schwierigkeiten des Spiels umfafst, welche nur der 


gröfseren Fertigkeit schon geübterer Spieler vorbehalten sind. Mögen auch diese Abtheilungen einigen Beyfall finden, oder wenigstens der Theilnahme 


meiner Freunde nicht ganz unwerth vorüber gehen. Wien, im May 1320. Der Verfasser. 


EINLEITUNG. 

Diese zweite und dritte Ahtheilung der. Wiener- 
Pianoforte-Schule enthält derMeinung ihres Verfassers 
nach eine zweckdienliche Auswahl berühmter Muster- 
stücke hochgefeyerter Tonsetzer, die sich als solche 
für jede Zeit bewähren, und bei denen Oehlenschlä- 
gers gewichtige Worte in seinem Prologe zu dem 
Trauerspiele Gorreggio: 

» Die Zeit macht keine Geister 
Der Geist macht seine Zeit’« 
füglich anzuwenden wären. Die Mannigfaltigkeit in 
der Auswahl vorliegender Stücke gewährt übrigens 
nicht allein den Vortheil, die Verschiedenheit des 
Styls und der Manier der Tonmeister kennen 
zu lernen, sondern sie unterhält, vergnügt, gibt 
Anlafs zu Vergleichungen, Anwendungen, verschafft 
Vertrauen auf sich selbst, schärft das Vermügen 
voraus zu sehen, und bestimmt die Richtigkeit der 
Einpfindung in Rücksicht auf den Vortrag u.s. w. 

Wenn ein gefüllvoller Spieler richtig darstellen 
will, so muls er, (vorausgesetzt, dals er die gehö- 
rige mechanische Fertigkeit und das erforderliche 
Gefühl des richtigen Vortrags besitzt) die Idee des 
Tonsetzers rein aullassen, ihm nachfühlen, in sei- 
nen Geist eindringen, und so ausführen, dals man 
den Willen desselben in seiner Ausführung wieder 
erkennt, oder mit andern \Yorten, dafs der Hörer 
empfindet, was der Tonsetzer, als er das Kunst- 
werk schuf, wollte, das man empfinden sollte. 

Das vortrellichste Tonstück kann durch einen 
ungeschickten starkschlagenden, gefühlosen, mecha- 
nischen Spieler zum unausstehlichsten Geklimper 
herab gewürdigt werden, so wie ein mittelmäü iges 
Kunstproduet durch guten Vortrag zum gefälligen 
erhoben werden kann. Der Därsteller mufs also von 
demselben Gefühl beseelt werden, als der Verfasger, 
wenn er die Empfindungen treffen und wiedergeben 
soll, die der Tonsetzer wollte, dals man sie hei 
seinem Werke haben sollte. 

Ueberhawpt muls auch hierhbey ein gut gebilde- 
ter richtig lühlender Meister dem Lernenden zu 
Hülfe kommen. “ 


Register der verschiedenen Stücke, 
sammt den Nahmen der Componisten, welche in 
der zweiten Abtheilung vorkommen: 


Nro. 1. Adagio . . . « wonMozart. 
— 2. Rondo . . 443 .. detto 
— 3. Romanze . e . . .. detto 
— 4. Lied: Der Jüngling am Clavier . . Reil. 

— 5. Schottischer Tanz in 5/8 Takt. 

— 6. Allegrettio . . N » « „ J. Haydn. 
— r. Allegro . s . s » „ Diabelli. 


— 8. Allegretto . . » « . . Leidesdorf. 
—#0. Arır . . . “ « » » Salieri. 
— 10. Polacca . . . . . „ Gyrowetz, 
— 11. Etude . . . . . „ Cramer. 
— 12. Rondo -. . . . . « . Dussek. 
— 15, Rondoletto . ’ . » „ Starke. 


— 14. Ein spanisches Lied. 
— 15. Tanz von Krilli in 7/8 Takt. 
— 16. Ein schottisches Lied ‘ . Cramer, 
— 17. Choral . . . 5 » „ Türk, 
— 18, Rondo Allegretto . . » „ Clementi 
— 19. Adagio B . . . » Türk. 
— 20. Allegretto Be “ . . Mozart. 
— 21. Allegretto . . . ‘ .. detto 
— 22. Poleıca . >. . . « . Pacr. 
— 25. Menuetto , . . . “. Mozart. 
24. Andante . . . . « » Steibelt. 


— 25. Variationen . . . » . C.P.E.Bach. 
— 26. Variationen . . von l’Abhe Gelinck. 
— 27. Präludium . . a « » J.S. Bach. 
— 28. Rondo auf 4 Hände . . . Starke. 


— 29. Andante . . . . » . Mosel, 

— 50. Pot-pourri von verschiedenenTonsetizern Wiens 
als: Weigl, J. Gyroweiz, Umlauf, K nsky, Sey- 
fried, Riotte, Eybler und Krommer, 

— 31. Rondo . . . . « „ Fürster, 

— 32. Adante . . . . « » Beethoven, 

—23Rondo. .“ u nn a em 

ialionen . . F » . J. Haydn. 

— 355. Lied mit Variation . & «+ Hummel: 


6. Sonate . . . . « „ Mozart, 


- Die Auflösung der Zügesind folgende = Ne =(T)= Br 


Die dritte Abtheilung enthält die schwersten und 
lehrreichsten Tonsätze der berühmtesten Pianoforte- 
Spieler und Tonsetzer, als: + 
Albrechtsberger, Bach, Beethoven, Glementi, Cramer, 

C. Czerny, J. Czerny, Dussek, Fied!, Händel, 

Halm, Hummel, Klengel, Ludwig Prinz von Preu- . 
sen, Leidesdorf, Mozart, Moscheles, Onslow, 

Ries, Riotte, Worzischek. 


Der Verfasser dieser Schule glauht, dafs die ge- 
troffene Auswahl geeignet seyn dürfte, den nachden- 
kenden, gefühlvollen und fleifsigen Schüler auf ei- 
nen hohen Grad von Vollkommenheit zu. bringen. 
Nebsthei sind denen Stücken kleine biographische 
Notizen, welche sich besonders auf Styl und 
Manier*) der aufgeführten Meister beziehen, bey- 
gelügt, welche nicht alleinnach des Verfassers Mei- 
nung,sondern auch inUebereinsimmung mit mehrern. 
‚andern unparteyischen Kunstrichter niedergeschrie- 
ben sind, und daher dem Lernenden und Lehrer 
gleich willkommen seyn werden, 


Bezeichnung der Züge (Mutationen). 


a u, “ 
(1) bezeichnet den Pianozug, (2) den Fortezug, 
(0) die Quitarre oder die Verschiebung der Claviatur, 


) 


(+) den Fagottzug, [O) den Pianisimozug, und dieses 
Zeichn A die Trommel. 


C 


il H 


” 


*) Unter Styl begreift man die wesentliche Uebereinstim- 
mung der Kunstmittel mit dem darzustellenden (vor- 
zutragenden) Gegenstande in Geist und Form; er ist 
einfach und grolsartig,, oder verziert. Manier wird 
die einem Künstler oder einer Schule eigenthümliche 
Art und Weise der Darstellung (des Vortrags) ge- 
nannt; sie ist mach Malsgabe der Fähigkeiten und 
Geschmacksbildung des Künstlers edel und gut, oder 
schlecht und gemein, und ibr Werth hängt von dem 
Neißsigen Studium des Styls ab. 
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WOLFGANG AMADEUS MOZART, die erfte Zierde der I BR Ausführung blos mechanifcher S$« hwierigkeiten, welche durch 
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shmlich im Sınzfpielr,in der Symphonie , ım Quartett, undinder . /im Sinne der Composition vollendeten Vortrige vorzuziehen (ev, 
Kisrier - Mufik . Seine Compositionen in all’ diefen Kunftfächern. der nur aus Verftand, Gefühl, wnd gelaüterten Gefchmacke 
entzüucken den Layrn, wie den Kenner, Frftern dureh den Keich- kommen kann, diefer traurige Wahn würde uns nie auf jene 
thum ihrer anziehenden Melodien, l.etzteren fowohl dadurchals Abwege geführt haben , von welchen bald zuruck zu kehren, 
durch die Tiefe der Kentnifs im Kunftvollen Tonfatze. der innigfte Wunfch jedes wahren“! reundes der Tonkunft 
Auch als Klarierfpirler war er eınzia,, und wre er uns nicht feyn mufs r 


zu fruh entriffen worden, der Wahn, daß die gefchickte 


Ende der.2. Abfheilung. 


nn 


u 
Ki 
HH 

’ Ir 
171 
Hr 

i T: 


Te 
Te en 
ne 


